
BUCHBESPRECHUNGEN

reNZ, Das SsSoOgenannte Böse Überhaupt vermiıißt I1a  - die Lıteraturangaben, die doch
uch diesem Thema sehr umfangreich sınd KOLTERMANN S]

HERMANN, THEO, Sprechen und Sıtyuation. Eıne psychologische Konzeption ZUuUr S$1tua-
tionsspezıfischen Sprachproduktion. Berliın/Heıdelberg/New ork Springer 1982
179
In den e sehr spezıellen Untersuchungen dieses Buches geht E nıcht die Re-

zeption VO Sprache, die ıne Reihe VO  —_ Problemen, uch sozialpsychologischer Natur
aufwirft, sondern die Produktion VO  - Sprache. Die kognitiven Vorgänge be] der
Sprachproduktion scheinen dem ert ein vernachlässigtes Forschungsthema seın
(5 [£) Uun! ler möchte eiınen Beıtrag jefern. uch bei diesen kognitiven Vorgängen
sınd Sıtuationseinflüsse (48 {f.) VO Bedeutung, tür dıe der Vert. eiınıge Beıispiele bringt
3D {£.) Sıe machen sıch uch beı den sprach-psychologischen Problemen der ObjJekt-
benennungen geltend (68 f} wobel der Ontext des Objektbeschauers berücksichtigtwerden mufß uch ler 1St die Objektdistanz und dıe sozıale Partnerdistanz (93 *f3
nıcht hne Einfluß auf dle Sprachproduktion. uch auf die sprachpsychologischenProbleme einer multıplen Benennbarkeit geht der Vert eın (80 {f.) Aus dem Kap ber
Sprachschichtvarıation (89—1 14) sejen ler och die Bemerkungen einer psychologi-schen Sprachschichtbestimmung (98 f} erwähnt. Eın längeres Kap des Buches han-
delt ber das sprachlıche Auttordern i56), darın eın Abschnitt ber S1tuUat1ONSSpe-zıtısche Selektion VO Aufforderungsvarianten 131 15 In einem Epilog ber einıge
Verallgemeinerungen un Relativierungens 1n dem Studium der kognitıven
Vorgänge bei der Sprachproduktion scheint dem Ve WI1e schon ben angemerkt, eın
Forschungsdefizit vorzulıegen, dessen Behebung der wenıgstens Mınderung uch
der vorliegende eıinen Beıtrag lietern ll Man kann ohl hetert einen
wichtigen Beıtrag ZUr Sprachpsychologie. Für eıne grundsätzliche Besserung dieser
Lage waäare allerdings notwendig, Ww1e€e betont, da{fß neben vielfältigen Detailunter-
suchungen die Arbeit sıch mıt eıner umtfassenden allgemeınen psychologischen Theorie
der Sprachproduktion verbinden müßte Für die „graviıerendste Schwäche“ die-
SCS Buches hält der Verf., da{fß ıhm nıcht gelungen ISt, seine „Konzeption ın einer
präzısen un homogenen Theoriesprache darzustellen‘ uch daran INas lie-
gCNH, da das Buch für die Lektüre einıge Schwierigkeiten bereitet. Dıie ber Jahre sich
hinziehenden experımentellen Untersuchungen sınd LWAas WI1e das empirısche„Rückgrat“ Im Text selber wırd 3.Llf diese mühevolle Arbeıt DUr selten verwıesen
(vgl ber die Abschnitte über einıge efunde den Problemen des Auttorderns durch
Sprache, 143 H,} GILEN Sl

CHRISTLICHER (3LAUBE (JESELLSCHAFT. Enzyklopädische Bıbliothek in
30 Teilbänden. Teıilband 51 Quellenband IM HAaAvus DE. SPRACHE. Erarbeitet VO  $
Werner Ross un Rudolf Walter, mıt einem Essay VO  — Werner Ross. Freiburg/Basel/

Wıen Herder 983 400
Zu der Enzyklopädie „Christlicher Glaube In moderner Gesellschaft“ plant der Ver-

lag dıe Herausgabe VO  _3 wenı1gstens sıeben „Quellenbänden“ Der ZU Thema
„Sprache“ lıegt NUu VOT. Der Quellenband chhefßrt sıch ıllustrativ der miıt Wıssen-
schaftsanspruch erstellten Enzyklopädie Er ll weder Anthologie och Reader
se1n, sondern Menschenmeinungen darstellen, dıe WwI1e Flüsse Quellen haben Heraus-
gekommen Ist ach dem Wıllen der Miıtarbeiter eın „Gesprächsbuch“”, eınes „über die
Zeıten hinweg geführten Gesprächs” (23) In diesem Sınne kann ZU Meditieren

ber das Thema Sprache, das durch die Sprachkritik der VErganNngENECN Jahrzehnteher analytısch zerredet wurde un: ZU Verlust des sprechenden Wortes führen
könnte. Vıele Texte sınd relıg1ös bedacht. Goethe un Hölderlin begegnen Nıetzsche
un! Goebbels. +e einmal tauchen uch Wıttgenstein un Chomsky 94:)auf, doch sınd deren Texte, unkommentiert vorgestellt, für eıinen Laıen kaum verständ-
ıch Miıt diesen beiden „Quellen“ erschöpit sıch uch schon der Beıtrag AL modernen
Sprachwissenschaft. Der Band nthält ELW 200 Texte sehr verschiedener Länge SOWI1e
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